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DERIFOURIER
OFFIZIELLES ORGAN DES SCHWEIZ. F O U R I E R V E R B A N D E S

Nachdruck, auch auszugsweise,

nur mit Bewilligung der Redaktion

Die Dienstleistungen nach der neuen Militärorganisation
Das Bundesgesetz über die Abänderung der Militärorganisation vom 1.4. 1949,

das neben der Neuregelung des Oberbefehls im aktiven Dienst auch eine Neu-
einteilung der Heeresklassen mit sich bringt, ist am 1. Januar 1950 in Kraft ge-
treten. Künftig besteht der Auszug aus den diensttauglichen Wehrpflichtigen des

20. bis zum 36., die Landwehr aus denjenigen des 37. bis 48., und der Land-
stürm aus denjenigen des 49. bis 60. Altersjahres. Durch diese Neuordnung war
es notwendig, auch die Anzahl der Wiederholungskurse, welche ein Wehrmann zu
bestehen hat, neu festzulegen. Ein besonderer Bundesratsbeschluß vom 28. 10. 1949

enthält die Ausführungsbestimmungen.

Wiederholungs- und Ergänzungskurse.
Grundsätzlich bestehen die Offiziere alle Ausbildungskurse ihrer Einheit

oder ihres Stabes, ferner Kadervorkurse von 3 Tagen. Der Bundesrat kann
jedoch die Pflicht zur Teilnähme an Ausbildungsdiensten für Offiziere im Land-
wehr- und Landsturmalter einschränken. Er hat beschlossen,, daß vorläufig die im
Landwehr- und Landsturmalter stehenden Hauptleute und Subalternoffiziere keine
Wiederholungskurse zu bestehen haben, ausgenommen die Kommandanten, die in
Stäben eingeteilten Offiziere, die in Stabseinheiten eingeteilten Offiziere mit
Spezialfunktionen, und die den chirurgischen Ambulanzen zugeteilten Hauptleute.
Diese Offiziere leisten bis zum 31. Defeember des Jahres, in dem sie das 40.Alters-
jähr zurückgelegt haben, jeden W'K., einschließlich die Kadervorkurse ihrer Ein-

teilungseinheit (Stab).
Nach dem eingangs erwähnten Bundesgesetz leisten höhere Unteroffi-

ziere und Wachtmeister im Auszugsalter 12 Wiederholungskurse, im Land-
wehralter höchstens noch 36 Tage, sofern sie bei den Grenz-, Festungs-, Reduit-
oder Zerstörungstruppen eingeteilt sind, diejenigen aller übrigen Truppen hoch

stens 24 Tage Ausbildungsdienst in Ergänzungskursen. Sie haben zudem Kader-
vorkurse von je 2 Tagen zu bestehen. Die Wiederholungskurse dauern 20 Tage, die

Ergänzungskurse (je 6 Tage ohne eventuelle Kadervorkurse). Nach dem Be-
Schluß des Bundesrates haben höhere Unteroffiziere und Wachtmeister in der
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